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HORIZOXTIERFXG DES TRAXSDAXUBISCHEX PAXXOXS.

^ on L. Strausz.

lm Auftrage dér Finnen Eurogasco und Maort kartierte ieh
seit 1933 ein Xeogengebiet von 12.000 km 2 in Transdanubien und
eutdeckte dabei ungefahr 150 neue Pannonfaunen. An Hand die-
ses reieben Materials versuche icli eine Horizontierung des trans-
dannbischen Pannons; auf eine allgeniingültige Horizontierung des
Pannons muss ieli aber verzichten,- weil die kriíische TTinarbeitung
einiger in stratigraphischer Hinsiebt schr wichtiger Pannongebiete
ausserhalb Transdanubiens nocb aussteht.

In dem beríihmten Aufsehluss von Kúp (siidlieh von Pápa)
beobachtete Koeli (11.) fossilarmen Tón im Liegenden des fossilrei-

chen Congeria ungulo caprae-Sandes; ein Horizontunterscliied
zwisehen diesen beiden konkordanten Schichten wurde bishcr nieht

vorausgesetzt. Mir gelang es aber, die Forsetzung dicsér Liegend-
schichten vei tér, so aucii bei Pápakovácsi, zu verfolgen und ent-

scheidende Untcrpannon-Arten daraus zu saruméin. (Zusamnrenge-

fasste Faunenliste von 9 gleichartigen Fundstatten s. Kolumne L).

Die Fossilarmut (13 Arten) dieser Bildungen und ikre Áhnliehkeit

mit den Ccngeria zsipnmm/pi-Schichten im SO. Ungarns stellt sie

in auffallenden Gegensatz zu dem Reichtum (43 Arten, in beinabe

inimer riesigen Individuenzahlen) und zu dem unbestreitbaren

Oberpannonebarakter dér Congeria ungala caprae- und Melanopsis

hnpressa- Schichten; die Grenze zwisehen unterem und oberem Pan-

non kann nur zwisehen diesen beiden Horizontén gezogen werden.

Die Congeria nngula caprae-Schichten sind an dér SO-Seite dér

klemen ungarischen Tiefebene und im Becken von Tapolca bis zum
Balaton-See sehr verbreitet; Faunenliste s. Kolumne 2. — Die Con-

geria nngula coproe-Scliichten enthalten drei Arten, die sovohl

lm Hnterpannou, als auch im Oberpannon unserer Gegend vorkom-

men, 21 ausgesprochene Oberpannonarten, 15 Arten, die in anderen

Horizontén (hier und im Folgenden werden immer nur die von mir

gesammelten und in den Vorstehenden Faunenlisten aufgezálilten

Arten in Betracht gezogen) felilen, im Unterpannon aber vorhanden
sind. Sowchl diese Faunencharaktere, als auch die Lagerung
zwisehen unterpannonischen Partschi-Zsigmondyi-Schichten und
oberpannonischen Congeria balatonica-triangularis-Schichten, wei-
sen dieser Schichtengruppe ihre Stellung im unteren Teil des Ober-
pannous an. Für die Congeria nngula caprae-führenden Schich-
ten ist diese Feststellung keine Xeuigkeit, aber umsomehr für die
mit ilmen verschmelzenden Melanopsis impressn-Schichten dér Um-
gebung von Románd, Pápa und Tüskevár. Jekelius bezweifelt die
Selbstandigkeit eines C. nngula caprae-Horizontes, dér seiner Mei-
nung nach bloss einer schmalen Randzone dér Balaton ica-Schichten
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cntspreehen sollte (S.p. 2S(, 288); diese Annahme wird aber durch die

von mii' gefundenen reichen Faunén und durch die beAAieseue gi s-

sé Verbreitung dér C. ungúla caprae-Sehichten widerlegt. Siimeghy

parallelisi erte die C. ungúla caprae-Sehichten mit dem Balatonica-

und Rhomboidea-Horizont; etwas tiefer in das untere Oberpannon

stellte er die Faunén von Kúp und Radmanest; jetzt ninimt er aber

diesbeziiglich schon meine Einteilung an (nacb einer mündliehen

Mitteilung).

In dér kleinen ungarisehen Tiefebene Avaron bisher Congeria

balatonica-Sehichten nicbt bekánnt; ide fand sie nun bei Xyárád

(in dér Umgebung von Pápa) in einer reichen I undstátte (Kolumne

8.). Sehr interessant ist hier das háufige Vorkommen dér Conge-

ria rhomboidea var., jener Varietat, die nach Siimeghy auch in Ost-

ungarn haufig ist.

lm Becken von Tapolca und südlich von Öcs liegen die Con-

geria balatonica-Sohichten und die mit ihnen gleiehaltrigen Süss-

Avasserkalke iiber den Congeria ungula caprae-Sehichten. Xeue Fau-

nén sammelte ich hauptsachlich auf dem Badacsony- und Szigliget-

Berge (Kol, 4.). Die C. balatonica-Schieliten dér Umgebung von

Várpalota (Kol. 5.) und Kenese (Kol. 6.) im XO des Balaton Sees

habén ebenfalls viel neues Matériái geliefert. Diese Bildungen müs-

sen vöm C. ungula caprae-Horizont unbedingt abgesondert Averden,

denn es fehlen darin die Leitformen dér C. ungula caprae-Schich-

ten und aus Arten, die dem Unterpannon und den C. ungula

caprae-Sehichten gemeinsam sind, dagegen erscheinen hier aber die

ViAparen.
ZAvischen dem Balaton-See und dem Mecsek-Gebirge ist nur

ein einziger Horizont des Pannons mit dér Leitform Prosodacna

Vutskitsi aufgeschlossen.

Die Gleichaltrigkeit dieses Horizontes mit den C. balatonica-

Schichten habé ich palaontologiscli im Jahre 1934 durch einen rei-

chen neuen Fund beAA'eisen (5). Die a*ou mir gefundenen Vutskitsi-

Faunen dér Umgebung von Enying, Köttse und Tab sind in dér

Kolumne 7, die a
t
oii Kurd und Pincehely sind in dér Kolumne

8. zusammengefasst.
Die Rhomboidea- und FMÍsAu'fsi-Schichten wurden neuerdings

immer als miteinander gleichaltrige Bildungen aufgefasst (1, 17),

Avcfür ich ebenfalls einige neue faunistische Angaben erbrachte.

Auch die vXyáráder Fauna spricht fii r die Gleichaltrigkeit dér Bá-
látonica- und Rhomboidea-Sehichten. So scheint es ausgesclilossen

zu sein, dass die Rhomboidea -und Vutskitsi-Sehichten einen jünge-
ren Oberpannonhorizont A’ertreten, als dér Balatonica-Horizont; die

aa ohlbekannten und in Mittel- und SO-Transdanubien an dér Ober-
flache aufgeschlossenen Rhomboidea-, Vutskitsi- und Balatonica-

* Literatur s. im. ungarisehen Text.
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Schiehten müssen als drei verschiedene Fazies (dies mehr in paliio-
géographischem als im bathymetrischem Sinne verstanden) dessel-
ben Horizontes aufgefasst werden.

Die Congeria partschi-Schiehten von Pápakovácsi usw. ver-
treten nur die obersten Teile des Unterpannons. Die tieferen Unter-
pannonschichten werden sowohl im Beckeninneren (s. die Bolirun-
gen dér Maort, 7,9), als auch an einigen St ellen ausserbalb des Bek-
kens (s. Meznerics, 21.) von den Congeria banatica-Schiehten darge-
stellt; in dér Beckenfazies füllen diese vielleieht auch den Oberteil
des Unterpannons aus (s. Siimeghy 7.).

So ergiht sich alsó in Transdanubien folgende Horizontierung
des Pannons:

1.

Congeria banatica-Horizont, 2. C. partschi-, 3. C. ungula
caprae-, 4. C. balatonica- (und C. rhomboideH, L. vutskitsi-) Horizont.

DIE UNTERPLEISTOZÁiNE SÁUGETIERFAUNA VON BETFIA
BEI NAGYVÁRAD.

Von M. Kretzoi (Budapest.)
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1. Die Erforschung dér Fundstellen am Somlóhegy.

9 km südöstlieli von Nagyvárad erhebt sich dér aus Requie-

nienkalk (1, 2) aufgebáute Somlyóberg, dessen Südahhang oberhalb

des Dorfes Betfia von mehreren Höhlen durehsetzt war, die aber

im Laufe dér Zeit durch Steinhrucharheit his auf einen Schacht (3>

zerstört wurdien. Nur die rten Höhlenlehmahlagerungen diesel*

Höhlen sind als wirtschaftlich unnützes Matériái unheriihrt zurück-

gcbliebcn. Diese Ablagerungen sind reich an Wirbeltierresten. vor

allém an Resten dér Mikrofauna. Die Kenntnis diesel* Fundorte ver-

danken wir Weil. Dr. M. Tóth (Nagyvárad), dér sie 1994 T. Kor-
mos bekannt machte. K o r m o s heutete das reiche Matériái his auf

eine, von den ührigen ahseits liegende Fundstelle (Nr. V.) im O.

vollkommen aus. Die Fundorte gelangten als Püspökfiird, Fundort

Nr. I—VI. in die Literatur und fanden in mehreren Berichten von

Kormos (4, 5, 9, 17, 18) sowie in Einzelbeschreibungen und Mono-
graphien verschiedener Autoren (G-8, 10-16, 19-35) eine mehr-
weniger eingeheiule Würdigung.

Aus diesen Arbeiten ergiht sich für Fundstelle Nr. II. und
die mit ihr wahrseheinlich eng verhundenen Fundorte I, III, IV




